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Entwicklung digitaler Lehrmaterialien  
(n. Kerres, 2001)

 Professionelles didaktisches Handeln erfordert
 Zielorientierung
 Planung von Aktivitäten zur Zielerreichung
 Reflexion des eigenen Handelns
 Kenntnis und Anwendung von Werkzeugen

1.Systematische Ableitung und Begründung der 
mediendidaktischen Konzeption

2.Zielorientierte Umsetzung dieser begründeten 
Konzeption

3.Methodisch fundierte empirische Evaluation der 
Umsetzung

4.Revision der Konzeption bzw. der Umsetzung
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Die Entwicklung digitaler Lehrmaterialien ist 
ein Prozess!

 Regelhafte Ablaufstrukturen
 Alternativen, Verzweigungen, Feedbackschleifen 
 Überspringen, Rückspringen, Wiederholen von 

Arbeitsschritten notwendig

 Grundlegende Arbeitsanweisungen
 Definiere das Problem und analysiere 

die Problemlage! 
 Mache einen Lösungsvorschlag, 

setze Ziele!
 Entwickle die einzelnen Lösungsschritte 

und Hilfsmittel!
 Erprobe die Lösungsschritte 

und korrigiere!
 Realisiere und evaluiere den Erfolg!

(n. Issing, 2002)
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Wie geht man bei der Entwicklung digitaler 
Lehrmaterialien vor?

Summative Evaluation

Implementierung, 
Felderprobung und Revision

Formative Evaluation

Erprobung einzelner 
Einheiten mit Einzel-Lernern 
und Revision

Erprobung des Programms 
mit Lerner-Gruppe und 
Revision

Entwicklung der Lehr-
Lerneinheiten

ProduktionAuswahl der Lehrinhalte

Planung der Lehr-
Lernmethode 

Benennung der Funktion 
der Medien und Gründe 
für deren Einsatz 

Bestimmung der 
Zielgruppe

Bestimmung der 
Lernsituation

Spezifikation von 
Lehrzielen

ANALYSE
PLANUNG

ENTWICKLUNG
PRODUKTION

EVALUATION 
REVISION
EINSATZ

(n. Issing, 2002; Kerres, 2001)
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Wie kann man digitale Lehrmaterialien 
einsetzen?

 Darstellung und Organisation von Informationen
 Visualisierung
Wissensüberprüfung

 Steuerung und Regelung von Lernprozessen
 Be- und Erarbeitung bestimmte Inhalte (SRL)
 Vorbereitung auf den Unterricht (SRL)
 Übung und Vertiefung

 Lernmotivierende Funktion
 Interesse am Computer
 Stolz auf die eigene Tüchtigkeit

 Unterstützung interpersoneller Kommunikation
 Zwischen Lernenden
 Zwischen Lehrenden und Lernenden

 Unterstützung der Wissenskonstruktion
Wie geht denn das?
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Wie kann man die Wissenskonstruktion 
unterstützen?

 Learners-as-Designers (Jonassen & Reeves, 1996)
 Digitale Medien sind gleichzeitig Gegenstand und Werkzeug 

des Lernens 
 Lernende nutzen Computertechnologien, um selbst digitale 

Lernmaterialien zu erstellen 
 Erworbenes Fachwissen wird aktiv genutzt und angewendet

 Ziele
 Lernende durchlaufen den gesamten Prozess der Entwicklung 

digitaler Lernmaterialien
 Lernende erwerben vertieftes Fachwissen
 Lernende erwerben Medienkompetenz
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Computergestützte Arbeit in Kleingruppen

Launch der multimedialen Lernumgebungen

Präsentation, Erprobung, formative Evaluation

Entwicklung der Lehr-Lerneinheiten 

Zielgruppe, Lehrziele, Inhalt, Methode, Medien

Training computergestützter Aktivitäten

Erarbeiten und Festlegen von Evaluationskriterien

Ziele,  Inhalt,  Zeitplan

Revision 

Ablauf der Learners-as-Designers-Seminare

Computergestützte Arbeit in Kleingruppen

Computergestützte Arbeit in Kleingruppen

Kooperative Arbeit im Seminar

Kooperative Arbeit im Seminar

Kooperative Arbeit im Seminar

(Proske & Körndle, 2004)
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Fazit

 Wenn
 Didaktisch kompetenter und medienkompetenter Dozent
 Gut strukturierte und transparente Lehrziele
 Autorenwerkzeuge die unterschiedlichen Anforderungen der 

Erstellung digitaler Lehr-Lernmaterialien sinnvoll unterstützen

 Dann
 Aktiver Erwerb und Anwendung von Fachwissen

UND
 Aktiver Erwerb und Anwendung von Medienkompetenz

= aktive Wissenskonstruktion! 
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 Jetzt haben Sie Gelegenheit, eine Phase der 
kooperativen Arbeit im Seminar selbst zu erleben!
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